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Medaillen von Hans Frei. Basel
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Grenzbesetzung 1914
Durchmesser 33 mm

Preis in Bronze Fr. 1.50; in Silber Fr. 5.—

Ferner liefern wir soweit noch vorrätig:

Erinnerungs-Medaille an J. V. Widmann, Durchmesser 70 mm., in Silber

Fr. 40.—, in Bronze Fr. 15.—
Zwyssig-Medaille, Durchm. 65 mm., in Silber Fr. 25.—, in Bronze 12.—
Schiller Medaille, Durchm. 30 mm., in Bronze Fr. 5.—
Bubenberg-Medaille, Durchm. 57 mm., in Bronze Fr. 15.—
Pestalozzi-Medaille, Durchm. 50 mm., in Silber Fr. 25.—, in Bronze 10.—

Zu beziehen durch den Verlag Benteli A.-G., Bümpliz.

Bestellschein
Der Unterzeichnete bestellt beim Verlag Benteli A.-G., Bümpliz

Medaille Orenzbesetzung 1914, in Bronze zu Fr. 1.50, in Silber zu Fr. 5.—

Medaille von J. V. Widmann, in Bronze Fr. 15.—, in Silber Fr. 40.

Ort und Datum: Unterschrift:

Nichtgewünschtes bitte zu durchstreichen. Der Beirag wird, falls nicht anders angegeben, der Finfachheit halbe«

per Nachnahme erhoben.



Dienstboten zu sehen. Er hat den Eindruck, in
einer Familie als Hausfreund zu leben. Die Rechnung

fällt auch mehr mild als gesalzen aus. Was
wunders, dass Häuser solchen Zuschnittes Jahre
und Jahre lang Sommer für Sommer die gleichen
Gäste empfangen, und dass, was am Anfang nur
so schien, ein freundschaftliches und herzliches
Verhältnis zwischen Gast und Wirt, sich im Laufe
der Zeit zu einer schönen Wirklichkeit ausbildet.

Aber dieser Zustand lässt sich meistens nicht
festhalten, so sehr auch allen Beteiligten damit
gedient wäre. Wenige Wirte nur besitzen den
festen Willen, der Versuchung zur Vergrösserung
des Betriebes unbedingt zu widerstehen. Gerade
ein Haus, dessen musterhafte Führung jeden Gast
zu einem Werber neuer Gäste macht, wird in
erster Linie der Versuchung erliegen, erliegen
müssen, durch Erweiterung seine ursprüngliche
Eigentümlichkeit aufzugeben. Nachbarhäuser
werden angekauft und mit dem Hauptbau so gut
es geht verbunden. Anbauten aller Art entstehen,

um den Forderungen der Neuzeit an Wäsche-
und Badeeinrichtungen, an Dunkelkammern und
was weiss ich sonst noch zu entsprechen. Das
ganze Wesen wird unübersichtlich, unruhig. Die
vom Vater dem Sohne überlieferte Tradition einer
alten Wirtedynastie genügt nicht mehr, um das
Geschäft zu führen. Der junge Herr muss den
Frack anziehen und in den Grands Hotels der
Weltstädte den feinen Betrieb studieren, die
Töchter des Hauses erwerben im Welschland
einen Schliff, dessen Fehlen bei der natürlichen
Bildung der Mutter nicht aufgefallen war — und
wenn das junge Geschlecht heimkehrt, so
erscheinen ihm das Gewinkel und die Anbauten
des alten Hauses unleidlich; es wird abgerissen,
um- und neugebaut, und an Stelle des alten
Hauses entsteht ein charakterloser Allerwelts-
palast mit Hall und Lift, wenn auch das Aeussere
den „Heimatschutzstil", wie man jetzt so schön
sagt, festhält.

Töricht und unnütz wäre es, über diese Ent-

Titilli il il i i i i ¦¦"¦¦'M'ti >iiHi|i"i"iiiAi:i!i>iiiHliiMi:M;Miìiii«iit|iT<|i':i'!iirtti,M|iiiiii|iirii

INSERATE
in der Monatschrift

HEIMATSCHUTZ
haben besten Erfolg.FOCIIELON FkÊRES

« Zr/f'r->/ rû5 scia we-

£xé[/(c>Uc ?/(V HUHNERZUCHTANSTALT
mW^--. WTfc mr* -w^Wk m m W àwm-

nr* ;:

V
¦" ^puhhergKunde.lieste lettera' TRUTHÜHNER zum BRÜTEN |>

Bruteier Feinster Rassen A
i das berühmte AROOVIA- FUTTER ;
L sowie alle Gerätschaften liefert ;KT PAUL. 1 STAMELINj
S ^T-Mr>»AftHAu ^m.*¦*£..

«V*
>v

iiiiiiiii|iii,r.ii,,'ii'i|ii,|i|,i,:ii;,li,i!iiii|ii,|i,.i,ii,iii«iiii|i"i|!,i'iiiiiiiiiiiiii(iii',i,„i,i'iinii;i i i i i i i i i i

Bestellzettel

Dieser Bestellzettel ist unter Couvert an den Kunstverlag

Benteli A.-G. in Bümpliz-Bern zu adressieren.
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